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Budo-Sport-ClubArashiYamaWil

GuteLeistungenderWiler Judokas
Naahum Schönenberger aus Wi-
len zeigte sich vor der Schweizer
Meisterschaft in Topform. Am
internationalen Werdenberger
Herbstturnier in Buchs liess er
in der Kategorie U18 -55kg alle
Gegner hinter sich und eroberte
die Goldmedaille.

Auf den zweiten Rang
kämpften sich Marius Nieder-
mann (Bronschhofen, U11),
Runa Schöneberger (Wilen,
U13) und Eva Wiesli (Wilen,
U13), welche zusätzlich in der
Kategorie U15 einen dritten
Rang eroberte. Bronze gab es
zudem für Cedric Beer (Rossrü-
ti, U9), Mathis Ruesch (Wil,
U11), Janis Kaderli (Bichelsee,
U13) sowie Levin Bänninger
(Eschlikon,U13 u. U15). Finnian

Beer (Rossrüti, U13) und Sean
Knellwolf (Wil, U13) platzierten
sich zudem auf dem 4. Rang.

Das Eliteteam des BSC Arashi
Yama Wil zeigte zum Abschluss
der Saison in der 1. Liga starke

Leistungen und erkämpfte sich
einen Sieg und eine Niederlage.
Gegen das Team aus Brugg ver-
lor Wil eine hart umkämpfte Be-
gegnung äusserst knapp mit 4:6
und gegen Shin Do Kan Luzern
gewann es souverän mit 8:2. In
der Gewichtsklasse -66kg stand
dem Wiler Team kein Kämpfer
zur Verfügung und so mussten
zwei Punkte jeweils verschenkt
werden.

Mit zwei Siegen erkämpften
Patric Senn und Simon van Re-
kum vier Punkte für Wil. Insbe-
sondere die Leistung von Simon
van Rekum war beeindruckend.
Er biss sich mit seinen 73kg
zweimal in der Gewichtsklasse
-90kg gegen massiv schwerere
Gegner durch. (pd)

Stolz präsentieren die Wiler Judokas ihre Medaillen. Bild: PD

KarateschuleDojoFlawil

BekannterKaratelehrerzuBesuch
Auf Einladung von Mislim Ime-
roski kam Sensei Arakawa Taka-
masa, 6. Dan JKF, zum zweiten
Mal auf Besuch im Dojo Flawil,
sowie in der Botsberg-Halle in
Flawil. Unter dem Thema
«Lehrgang für Dojoleiter und
Hilfstrainer» stand im Dojo Fla-
wil ein breit gespicktes Training
auf dem Programm.

Für die insgesamt 14 Teil-
nehmer konnte Sensei Arakawa
auf viele Detailfragen gezielt
eingehen. Geübt wurden Fall-
und Abrolltechniken, Angriff vs.
Abwehrtechniken sowie Ele-
mente der Katas Pinan Nidan,
Shodan, Sandan und Chinto.
Der zweitägige Lehrgang in der
Botsberg-Halle war der Höhe-
punkt des Karates in seiner voll-
endetsten Form. Vor 43 Karate-
kas ab Blaugurt, von sieben Ka-
rateschulen, demonstrierte der
Grossmeister in Kihon, Kumite,

Katas, Falltechniken und Part-
nerübungen, welche dann ein-
gehend geübt wurden.

Ein anspruchsvoller Lehr-
gang endete am Sonntagnach-

mittag mit grossem Applaus.
Sensei Arakawa Takamasa ist als
zweifacher Karatemeister der
All-Japan Karatedo Federation
(JKF) bekannt und ein fantasti-

scher Karatelehrer mit einem
einzigartigen Hintergrund. Ara-
kawa wurde in einem buddhis-
tischen Tempel auf der Insel Fu-
kuoka geboren, wo er im Alter
von drei Jahren von seinem Va-
ter Karate lernte. Der heute
52-jährige Arakawa ist ein ehe-
maliges japanisches Junio-
ren-Nationalteammitglied, ein
Kata-Weltmeister und Absol-
vent der Internationalen Bu-
do-Universität in Chiba, Japan.

Er hat sich in Japan und auf
der ganzen Welt zu einem be-
liebten Lehrer von Karate-Semi-
naren entwickelt. In seinem
Heimat-Karate-Club Shiramizu
in Saitama, Japan, hat Arakawa
ungefähr 600 Schüler, vom Vor-
schulalter bis zum Rentenalter.
Er besitzt den Schwarzgurt 6.
Grades im Wadoryu-Karate-Stil
sowie den 3. Grades im Goju-
ryu-Karate. (pd)

Die Teilnehmer konnten viel von Arakawa Takamasa lernen. Bild: PD

MilitärschützenvereinBronschhofen

AbsendenderMilitärschützen
Zum Abschluss der Saison fand
in der schön dekorierten Scheu-
ne der Dorfkorporation das tra-
ditionelle Absenden der Militär-
schützen statt. Nebst vielen
Schützenkameraden durften
auch einige Schützenfreunde
aus der Dorfbevölkerung be-
grüsst werden, die am End-
schiessen teilgenommen hatten.
Iris Koster und Pia Grüter haben
mit Unterstützung diverser
Sponsoren prächtige Gabenti-
sche für die verschiedenen
Wettkämpfe bereitgestellt. Die
Schützen durften wieder etliche
Naturalgaben oder Bargeld ent-
gegennehmen.

Am Endstich nahmen 43
Schützen teil. Mit dabei waren
auch einige Nachwuchsschüt-
zen und Jungschützen. Mit 91
Punkten gewann Kurt Tschirky
vor Jost Egli, mit ebenfalls 91
Punkten sowie mit 90 Punkten
Walter Hinder, Iris Koster und
Jens Klausnitzer. Beim Grup-
penstich, fünf Schuss auf 100-er

Wertung, gewann Martin Koster
mit 450 Punkten vor Kurt
Tschirky mit 449 Punkten. Der
Partnerstich, der den langjähri-
gen Sie- und Er-Stich ersetzt,
fand wieder guten Anklang. Es
wurden pro Schütze fünf Schuss
auf die Scheibe A10 geschossen,
die jeweiligen Partner nach
einem ausgeklügelten System

zugelost. Der Gabentisch war
bestückt mit diversen Gutschei-
nen aus der Region.

Oft mussten zur Ermittlung
der Ranglisten die Reglemente
beigezogen werden. Das Resul-
tat für die Jahresmeisterschaft
wird aus diversen internen und
externen Schiessen mit einer
Anzahl Streichresultaten ermit-

telt. Jost Egli gewann mit 1758.8
Punkten vor Kurt Tschirky mit
1723.3 Punkten und Iris Koster
mit 1717.8 Punkten. Auch die
Jungschützen trugen ihre Meis-
terschaft aus, wobei das Resul-
tat aus vier Anlässen ermittelt
wurde. Sieger wurde Robin Ehr-
ler mit 354 Punkten, gefolgt von
Ramon Koster (330) und Leo-
nard Hauf (320). Zur Ermittlung
des Schützenkönigs werden die
Resultate aus Feldschiessen,
Bundesprogramm, Gruppe End-
schiessen und Endstich gezählt.
Mit 280.4 Punkten gewann Jost
Egli vor Walter Hinder mit eben-
falls 280.4 Punkten und Iris Kos-
ter mit 279.5 Punkten.

Das beste Resultat im Bun-
desprogramm und Feldschies-
sen erreichten Iris Koster und
Walter Hinder mit 148 Punkten,
gefolgt von Jost Egli (145). Be-
reitsherrschtunterdenBronsch-
hofer Schützen Vorfreude auf
das Eidgenössische Schützen-
fest 2020 in Luzern. (pd)

Iris Koster, Jost Egli und Kurt Tschirky. Bild: PD

Wohn-undPflegezentrumTertianumRosenau

Unterhaltung imWienerStil

Mit einem abwechslungsreichen
Konzert überraschte das Duo
Musica Arte Vienna Gäste und
Bewohner im Wohn- und Pfle-
gezentrum Tertianum Rosenau
in Kirchberg. Unter dem Motto
«Unvergessliche Evergreens»
kamen dem Publikum während
über einer Stunde viele Walzer-,
Schlager- und Operettenmelo-
dien von einst zu Gehör, welche
von Marie-Louise Mouthon
(Violine) und Urs Germann
(Klavier) ebenso schwung- wie
gefühlvoll vorgetragen wurden.

Kam hinzu, dass Urs Ger-
mann ab und zu mitsang und zu-
gleich die Zuhörerschaft dazu
aufforderte, ohne Scheu in den
Gesang mit einzustimmen, was

einige auch ganz gerne taten, ge-
hörten doch viele der Liedtexte
zu solchen unvergesslichen
Evergreens wie «Man müsste
noch mal 20 sein», «Im Prater
blüh’n wieder die Bäume»,
«Mein Liebeslied muss ein Wal-
zer sein» oder «In einer kleinen
Konditorei». Viele der vorgetra-
genen Melodien waren den Zu-
hörer immer noch sehr geläufig.

Alles in allem war es ein
wunderschöner Konzertnach-
mittag, dessen beschwingte Me-
lodien bestens dazu angetan wa-
ren, ein Lächeln ins Gesicht und
viel Freunde in die Herzen zu
zaubern.

Christoph Lampart

Das Duo Musica Arte Vienna mit Urs Germann am Klavier und Ma-
rie-Louise Mouthon an der Violine. Bild: PD

StadtschützenWil

Ehrungder Jahresmeister

Mit der traditionellen Schützen-
gemeinde für alle Mitglieder der
Stadtschützen Wil und deren
Partnerinnen wird jeweils ein of-
fizieller Schlusspunkt hinter das
Vereinsjahr gesetzt. Dabei wer-
den die Jahresmeister aller fünf
Sektionen in einem festlichen
Rahmen geehrt. Der diesmal
von der Luftgewehr-Sektion
unter der Regie von Stephan
Keller organisierte Anlass wur-
de zum fünften Mal im Saal der
Psychiatrie St.Gallen Nord in
Wil durchgeführt.

Präsident Daniel Bischof be-
tonte in seiner Begrüssung den
besonderen Stellenwert der
Schützengemeinde, dient der
Anlass doch auch der Stärkung
des Gemeinschaftsgefühls unter
den Mitgliedern der fünf Sektio-
nen. Die an diesem Gesell-
schaftsabend gut vertretenen
Nachwuchs- und Jungschützen
sorgen immer wieder für her-
ausragende sportliche Leistun-
gen. Besonders geehrt wurde
die U17-Luftgewehrschützin

Lena Erb, die sich auf nationaler
Ebene immer mehr der Spitze
nähert. Das Motto der Schützen-
gemeinde «Leicht beschwingt
und gut gelaunt» versprach
einen bunten Abend voller
Überraschungen für Gaumen,
Augen und Ohren.

Die Teilnehmenden wurden
nicht enttäuscht. Es wurde ein
4-Gänge-Menuserviert.Fürden
Unterhaltungsteil sorgte die
Bourbon Street Jazz Band aus
dem Kanton Luzern. Seit nun-
mehr 38 Jahren begeistern diese
Vollblutmusiker mit New Or-
leans Jazz, Blues und Dixie das
Publikum. Zur Showband, die
mitvielWitzansWerkgeht, zäh-
lenmitUrs BrückerderGemein-
depräsidentvon Meggenundals
prominenteste Person der Mu-
sikvirtuose Peter Knaus, besser
bekannt als «Kniri». Das Trio
Pfuri, Gorps & Kniri musizierte
einst mit Alltagsgegenständen
wie Giesskannen oder Abfall-
eimernundnahm1979amEuro-
vision Song Contest teil. (pd)

Die Jahresmeister 2019 der Wiler Stadtschützen. Bild: PD


